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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

Anmeldung 
zur 

Geburts-
vorbereitunG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

www.malermeister-heilmann.de
Telefon: 03 66 03 / 64 80 84 · Mobil: 01520 / 2 06 35 27

www.wagner-bedachung-weida.de

Paul-Fuchs-Str. 3
07570 Weida / Thür.

Tel.: 0171  383 21 75
036603 647719

Fax: 036603 647720

● Ziegel-, Schiefer-, Flach- 
und Blechbedachung

● Dachstühle, Carports 
und Vordächer

● Dachpflege- und 
 Wartungsarbeiten

● Blitzschutzanlagenbau
● Sanierung von 
 Schornsteinköpfen
● Dachdämmung
● Asbestsanierung nach 

TRGS 519

Leistungen:

Fachbetrieb der Dachdeckerinnung

Schöne 
Pfingsten!

SALON WEIDA
(Parkmögl. im Hof)
Geraer Straße 24
03 66 03 / 6 21 79

SALON GERA
Salzstraße 45
03 65 / 3 46 93

Wir
wünschen 
unseren 
Kunden
frohe

Pfingsten!
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Stadt Weida Fundgrube e.V.
Sozialbetreuung + Freizeit-Treff

Neustädter Straße 51 · 07570 Weida · Tel. 036603-62455/62491

Kräuterprojekt    Montag - Donnerstag 8.00 - 15.30 Uhr
Kleiderkammer Tel.: 036603-62491
Bieten und suchen ständig Waren des täglichen Bedarfs 
(auch Möbel)
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag 7.00 - 15.30 Uhr
Freitag 7.00 - 10.30 Uhr nach Vereinbarung  

Nächster Handarbeitsnachmittag 14.00 Uhr: 23.05.2016 
Kaffeetreff jeden Mittwoch 10.00 Uhr

Wir bieten viele Sorten Marmeladen aus eigner Herstellung 
an. Hausgebackener Kuchen von Montag bis Mittwoch.
Probieren Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gewinnspiel des MC-Weida 
im Jahr 2015

Wer kann sich noch erinnern? Vor knapp einem Jahr gab es ein Ge-
winnspiel des MC-Weida. Die Frage war – Wie heißt der Weg oder 
die Straße, auf welcher die Wandergruppe entlang geht?
Heute die Auflösung!
Lilienthalweg

Es ist der Name eines großen Flugpioniers Deutschlands. Auf dem 
Hang wurden Flugversuche durchgeführt. Ein Flugpionier in Wei-
da war Herr Kammerer (Turnhalle).

Die 3 Sieger waren: Karl-Heinz Fandrey, Weida
  Walfried Schubert, Weida
  Rudi Bärenreuter, Gera

Unter den eingegangenen Einsendungen waren auch einige falsche 
dabei.
Die Sieger gewannen je eine Flasche Sekt, welcher zwischenzeit-
lich bestimmt schon lange durch die Kehlen geflossen ist.

H. J. Anders

Tag der offenen Tür in der
„Schule an der Weida“
Hiermit möchten wir Sie herzlich zum jährlichen 
Tag der offenen Tür, am 27.05.2016 in der Zeit 
von 9:30 Uhr – 12:30 Uhr einladen.
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Vormittag, den alle 
Klassen im Rahmen von verschiedenen Unterrichtsprojekten mit 
viel Freude und Ideenreichtum vorbereitet haben. 
Stöbern Sie durch unser Schulhaus und nehmen Sie Einblick in 
unsere Arbeit. Kommen Sie mit den Pädagogen ins Gespräch und 
erfahren Sie viel Interessantes und Wissenswertes über unseren 
Schulalltag. 
Auch dieses Jahr präsentieren die Schüler ein kleines Programm 
und zeigen Gelerntes aus dem Schuljahr. 
Ablauf: 9:30 Uhr, Speisesaal – Eröffnung und kleines Programm; 
ab ca. 10:30 Uhr, alle Klassenräume und Fachräume – Schulrund-
gang, Präsentation der Klassenprojekte; ab 10:30 Uhr – 12:30 Uhr, 
Lehrküche / Schulhof – Schülercafé und Rosterstand
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Gruppen melden sich bitte bis zum 20.05.2015 unter 036603/ 
44082 oder info@foerderschule-weida.de an, um diese besser in 
unserer Planung und Gestaltung zu berücksichtigen.

A. Franke

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

  

 

Tag der offenen Tür -  
 Weida spielt Tennis 

 

 

am 22. Mai ab 14 Uhr  
auf  unserer Tennisanlage    
Weida - Liebsdorfer Eck 

 
Am 22. Mai ist für alle mit Interesse am 
Tennis-Sport, die Gelegenheit uns kennen 
zu lernen. 
 
Für Neuinteressierte stehen viele 
Ansprechpartner unseres Clubs zur 
Verfügung. 
 
Clubmitglieder und Trainer geben  
Schnupperstunden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

NOTDIENSTE

Weida, 3-Zimmerwohnung DG 
– mit Garten zu vermieten, 
74 qm, Bad mit Fenster u.  
Dusche, amerikanischer Stil, 
Laminatboden, Miete: 
340,00 EURO zuzügl. NK, 
Anfragen und Besichtigun-
gen: Immobilien Richter, 
Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034 
oder unter 
www.immobilien-richter.com  

Vermiete oder verkaufe Garage 
in Weida, Grochwitzer Weg. 
Tel. 0175/9473873

Kleinanzeigen

MOTORSPORTCLUB WEIDA
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– Anzeige –

Johanniter informieren: Hausnotrufsysteme 
jetzt von der Steuer absetzbar  

Nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes gilt der 
Hausnotruf als haushaltsnahe Dienstleistung  

Gera/Greiz/Neustadt/Ostthüringen. Hausnotrufsysteme sind be-
währte Helfer für Menschen, die möglichst lang in der eigenen 
Wohnung leben möchten: Im Notfall genügt ein Knopfdruck, um 
Hilfe zu holen – auch außerhalb der Reichweite eines Telefons. 
Und noch einen Vorteil gibt es: Die Kosten für den Hausnotruf sind 
von der Steuer absetzbar. Das hat der Bundesfinanzhof unlängst 
in einem Urteil entschieden (Az. VI R 18/14). Demnach gilt der 
Hausnotruf als haushaltsnahe Dienstleistung und kann in der Steu-
ererklärung als steuermindernd angegeben werden.  
Für wen eignet sich der Hausnotruf? 
Derzeit vertrauen bundesweit mehr als 130.000 Kunden dem 
Johanniter-Hausnotruf. Häufig entscheiden sich allein lebende 
Senioren für das System. Insbesondere älteren, chronisch kran-
ken oder gehbehinderten Menschen ermöglicht der Hausnotruf 
ein eigenständiges Leben in den eigenen vier Wänden. Das sagen 
auch 94 Prozent der deutschen Hausärzte, wie eine forsa-Umfrage 
aus dem Jahr 2014 gezeigt hat. 87 Prozent der Befragten geben 
an, dass die Nutzung eines Hausnotrufsystems einen Umzug in 
ein Seniorenwohnheim oder eine Pflegeeinrichtung hinauszögern 
kann. Doch auch für jüngere Menschen eignet sich der Hausnot-
ruf, etwa als Übergangslösung nach einem Krankenhausaufenthalt 
oder während einer Risikoschwangerschaft. Wenn eine Pflegestufe 
bereits vorhanden ist, übernimmt die Pflegekasse auf Antrag die 
monatlichen Kosten für den Hausnotruf, da er als Pflegehilfsmittel 
anerkannt ist. Menschen mit geringem Einkommen können beim 
Sozialamt die Kostenübernahme beantragen. 
Hausnotruf, ein einfaches Prinzip 
Der Johanniter-Hausnotruf arbeitet mit zwei Komponenten: Die 
Basisstation ist mit Lautsprecher, Mikrofon und Notruftaste aus-
gestattet. Zusätzlich erhält der Kunde einen kleinen Sender mit 
Signalknopf, der als Armband, Halskette oder Clip an der Klei-
dung getragen wird. Per Knopfdruck wird die Verbindung zur Not-
rufzentrale hergestellt, die umgehend Hilfsmaßnahmen veranlasst 
und auf Wunsch die Angehörigen benachrichtigt. „Nicht nur im 
medizinischen Notfall kann der Dienst Leben retten“, sagt Mat-
thias Börner, Hausnotrufexperte in Gera. „Das Sicherheitssystem 
rund um den Hausnotruf kann um Falldetektoren, Bewegungs- und 
Rauchwarnmelder sowie um die Hinterlegung des Haustürschlüs-
sels erweitert werden und vermittelt so im eigenen Zuhause ein 
rundum sicheres Gefühl“, beschreibt der Experte weiterhin. 
Im Rahmen der Sicherheitswochen vom 04.04. bis 15.05.2016 
bieten die Johanniter Ostthüringen die Möglichkeit, den Hausnot-
ruf vier Wochen lang gratis zu testen. Weitere Informationen zum 
Hausnotruf und den Sicherheitswochen der Johanniter: 0800 3233 
800 (gebührenfrei) oder www.johanniter.de/hausnotruf.

2. Zweiradgezwitscher in Wöhlsdorf
Wöhlsdorf. Ein ganz besonderes Event findet am 4. Juni 2016 auf 
dem Parkplatz der Firma Roth Werkzeugbau statt – das 2. Zwei-
radgezwitscher. Dieses Mopedtreffen für Simson, Schwalbe, SR, 
Starr und viele weitere Marken veranstaltet der MSC Schleizer 
Dreieck e.V. im ADAC gemeinsam mit der Ostblech Family Zeu-
lenroda, den IFA-Freunden Staitz und Roth Werkzeugbau. Wäh-
rend Teilnehmer mit eigenem Fahrzeug freien Eintritt erhalten, 
können die Besucher gegen ein geringes Eintrittsgeld nicht nur 
einen Rundgang durch das Unternehmen machen, sondern auch 
Kartfahren, bei den verschiedenen Wettbewerben zuschauen, die 
Fahrzeuge bewundern und bei Fachhändlern vor Ort nach Ersatz-
teilen suchen. Zudem wird es einen eigens angefertigten Prüfstand 
für Mopeds und Motorräder bis 100 PS geben. Los geht es ab 9 
Uhr mit der Anreise der Teilnehmer, bevor 10 Uhr die offizielle 
Eröffnung stattfindet. Anschließend starten die verschiedenen 
Wettbewerbe, in denen es vor allem auf Geschicklichkeit und Kon-
zentration ankommen wird. Außerdem werden sogenannte „Fun-
wettbewerbe“ wie Felgen-Zielwurf, Motorweitwurf oder ähnliche 
ausgefallene Disziplinen erstmals stattfinden. 13 Uhr findet zudem 
eine ausführliche Betriebsbesichtigung für alle Interessenten bei 
Roth Werkzeugbau statt. Zum Abschluss der Veranstaltung findet 
um 16 Uhr eine Ausfahrt durch die Region statt, bevor noch ein-
mal die letzten Teilnehmer ihr Können in den Wettbewerben zei-
gen können. Dies Siegerehrungen werden im großen Partyzelt am 
Abend vorgenommen. Danach heißt es für alle, den Tag mit der 
Diskothek Caravan ausklingen zu lassen. Bei vorheriger Anmel-
dung ist auch Camping direkt am Gelände möglich. Weitere Infos 
zu den Veranstaltungen gibt es unter www.msc-schleizer-dreieck.
de oder auch auf der Facebookseite https://www.facebook.com/
Zweiradgezwitscher/.
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Zweifamilienhaus in grüner, 
ruhiger Lage in Weida zu 
verkaufen, Modernisierung 
1996, 1.250 qm Grundstück, 
205 qm Wohnfläche zzgl. 
großzügigen Abstellräumen, 
Garage und Stellplätzen, 
Tel. 0177/8098894

Weida – Gewerbegebiet „Am 
Schafberge“ Büroflächen – nur 
noch 1 Lagerhalle mit Rolltor 
frei, 21 qm, Durchfahrtshöhe 
3,50 m, Bürofläche von 
58 qm zu vermieten, Anfragen 
unter Immobilien Richter, 
Tel.: 036603/648034 oder 
0173/3792320 oder unter 
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Vermiete helle 2-R.-Whng. in 
Weida, Greizer Str., Kü., Du.  
frei ab sof., 1. OG, 45 qm, 
KM 200 € zzgl. BK mit Zen-
tralhzg. 100 € = WM 300 €. 
V, Bj. 1906, Modernisierung 
2014, Gasbrennwerthei-
zung, 119 kWh/qm, 
Tel. 0176/10184801

Kleinanzeigen

24. Mai 2016 – 
120 Jahre Rennsteigverein 

Einladung zur Jubiläumswanderung 
Anlässlich des 120-jährigen Bestehens des Renn-
steigvereins, lädt die Ortsgruppe Weida am Diens-
tag, 24. Mai 2016 zu einer Jubiläumswanderung 
ein. Treffpunkt: 13 Uhr Weida Markt 
Auf dem örtlichen Wanderweg (Gelb-Strich) gelangen wir zur 
Paulinenhöhe-Kastanienallee-Sängerehrenmal zum Hohen Herd. 
Weiter geht es Richtung Gründelteich nach Schömberg. Am Ei-
senhammer biegen wir rechts ab zur Aumühle. 
In der Aumühle ist Einkehr und die Jubiläumsfeier vorgesehen. 
Die Wanderstrecke beträgt 7 Kilometer. 

WF Walfried Schubert 

120 Jahre Rennsteigverein 
Der Rennsteig ist der originellste Weg des Thüringer Waldes. Er 
schlängelt sich über das Thüringerwald-Massiv von Hörschel bis 
nach Blankenstein, bei einer Gesamtlänge von 170 Kilometern. 
Kein anderes Gebirge hat so eine wundersame Straße in dieser 
Ausdehung aufzuweisen. 
Der Rennsteig ist ein uralter, ehemals wohl durchweg gefestigter, 
Kurierpfad (Rennersteig) der Grenzwächter und in seinem mitt-
leren Teil jahrhundertelang Region-, Rechts-, Sprach-, Jagd und 
bischöfliche Kirchengrenze zwischen Thüringen und Franken. 
Erster urkundlicher Beleg von 1330 für den Rennsteig ist in einem 
in Schmalkalden ausgefertigten Kaufbrief beurkundet. (Rynnestieg) 
Der Rennsteig läuft auf höchsten Gebirgsrücken, ist streckenweise 
gut chaussiert, an einigen Stellen ist er kaum als Weg, an anderen 
in seiner Eigenschaft als Grenzweg nur durch die aufmerksame 
Verfolgung der alten Grenzsteine zu finden. 
Heute ist der Rennsteig für Wanderer sehr gut ausgeschildert und 
markiert, so dass man auch 
ohne Wanderkarte das Ziel si-
cher findet. 
Als im Jahre 1892 der ers-
te Herbststurm in der Nacht 
vom 2. zum 3. Oktober an 
den Fenstern des Waldhauses 
„Weidmannsheil“ rüttelte, ließ 
das den damals 33-jährigen 
Wandergast aus Greiz, den 
Gymnasiallehrer Ludwig Her-
tel, nicht zur Ruhe kommen. 
In dieser Nacht entstand der 
Gedanke, einen Rennsteigver-
ein ins Leben zu rufen. Am 
nächsten Morgen formulierte 
er den Gründungsaufruf im 
Fremdenbuch des Waldhauses. 
Die Gründungssitzung des 
Rennsteigvereins auf dem 
Waldhaus erfolgte am Pfingst-
sonntag, 24. Mai 1896, mor-
gens 7 Uhr. 

Dendrologie am Rennsteig. 
400 Jahre alter Apfelbaum in Schlegel am Rennsteig – Thüringens ältester Apfelbaum. 
Foto: Walfried Schubert

Der Rennsteigverein hat den Zweck, die Rennsteige, Rennwege 
und Rennpfade sowie Altstraßen im deutschen Sprachgebiet zu 
erwandern, zu erforschen, die Ergebnisse zu erfassen und zu veröf-
fentlichen. Schwerpunkt dabei bleibt der Rennsteig des Thüringer- 
und Frankenwaldes von Blankenstein bis Hörschel. 
Nach der Wende konnten sich 12 Ortsgruppen bilden, denen Ver-
einsmitglieder aus ganz Deutschland und dem Ausland angehören. 
Natürlich werden nicht nur amtliche Runsten im Frühjahr und 
Herbst über den Rennsteig durchgeführt, sondern das Wanderan-
gebot umfasst auch die Regionen der einzelnen Ortsgruppen. 
Wie aus der Statistik der OG Weida zu ersehen ist, kommen die 
Wanderungen bei den Vereinsmitgliedern und auch bei den zahl-
reichen Wandergästen sehr gut an, was die Teilnehmerlisten bestä-
tigen. Mit großem Engagement werden von den Wanderführern die 
Wanderungen ausgearbeitet, vorgewandert und organisiert, damit 
die Wanderungen in unserer schönen Natur nachhaltige Erlebnisse 
bleiben. 

GUT RUNST  Walfried Schubert – Vors. OG Weida 

Abb. Urdokument zur Geschichte des Renn-
steigvereins. Eingetragen in das Gästebuch 
des Waldhauses „Weidmannsheil“. 



- 5 -

Liebe Tierfreunde!

Eine Katze in Weida, 
Nordstraße zugelaufen
Kennt oder vermisst jemand die-
se getigerte Katze? Sie hält sich 
seit ein paar Tagen in Weida, 
Nordstraße auf.
Sie ist sehr zutraulich, anhäng-
lich  und verschmust.

Wir möchten in einen 
Bauernhof ziehen
Für schwarze Katze Schnurzel 
und getigerten Kater Schnurips 
suchen wir einen Bauernhof 
bzw. großräumigen Freigang. 
Diese einjährigen Maikatzen 
sind gute Mäusefänger. Sie sind 
kastriert und gechippt.
Wer zwei Mäusefänger braucht, 
bitte im Tierheim melden. 

Sittich ZUGEFLOGEN
in 07557 Wolfsgefärth ist ein 
zahmer, türkisfarbener Wellen-
sittich zugeflogen. Wer möchte 
ihn in Pflege nehmen?

Ein Dankeschön an die Drucke-
rei Wüst, welche uns durch die 
schnelle Veröffentlichung sehr 
unterstützt.

Das Tierheim Weida Team
Web: www.tierheim-weida.de
Mail: tierheim-weida@web.de
Tel.: 036603/238805

Schwimmwettkampf der Förderschulen
Was braucht es, um einen tollen Schwimmwettkampf zu erleben? 
Es gehört eine tolle Schwimmhalle dazu. Diese finden wir im 
Waikiki mit seinem gesamten Team jede Woche vor (recht herzli-
chen Dank für die gute Unterstützung). 
Außerdem ist es wichtig, dass man motivierte und ehrgeizige 
Schüler hat, die neben der sportlichen Leistung auch immer den 
Spaß und die Gemeinschaft genießen. Diese fanden wir in den 
Förderschulen aus Greiz (Carolinenschule), Gera (Röpsen) und 
Schleiz (Pädagogisches Zentrum). 
Zu guter Letzt natürlich eine gute Organisation, welche durch die 
Sportlehrer und Betreuer hervorragend abgedeckt wurde. 
So hatten wir, die Schule an der Weida, alles beisammen und konn-
ten am 22.04.2016 zum Schwimmwettkampf laden.

Es war ein toller Wettkampftag. In drei Klassenstufen mussten 
die Schüler die Schwimmarten Brust, Freistil und Rücken auf je-
weils 25 Meter bewältigen. Angefeuert von der jeweiligen Schulen 
schwammen alle super Zeiten. Als Herausforderung stand für die 
Ober- und Werkstufen noch 100 m auf dem Programm. Für viele 
war diese Distanz etwas Neues, da die meisten für kürzere Distan-
zen trainierten und übten. Aber mit Bravur wurden die 4 Bahnen 
gemeistert. 
Zum Abschluss und Highlight war dann nochmal die ganze Schule 
gefragt. In einer Pendelstaffel mit 12 Teilnehmern wurde um die 
Schulkrone geschwommen. Als Sieger schlug die Carolinenschule 
am Beckenrand an. 
Zur anschließenden Siegerehrung wurden die guten Leistungen 
aller Beteiligten gewürdigt, so dass jeder Schüler mit einer Urkun-
de nach Hause ging und von diesem tollen Schwimmwettkampf 
erzählen konnte. AF

Vermiete in Weida, Greizer 
Str. 17., san. 1-R,-Whng., 
mit möbl. Kochnische, 
KM 140,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
4-R.-Whng. (16, 13, 13, 10 
m2), gr. Diele, zwei Bäder, kl. 
Abstellr., ca. 100 m2, 1. OG, 
monatl. KM 4 €/m2, BK-
Vorausz. 2 €/m2, Kt. 2 KM. 
Besichtig. über 
0151/17069281

Weida-Liebsdorf, schöne 
2-Zimmerwohnung – Dach-
geschoss zu vermieten, 
61 qm – Stellplatz und Keller 
vorhanden – Laminatboden 
– ruhiges gepflegtes Haus 
Miete: 275,- EURO zuzügl. 
NK – Anfragen und Besichti-
gungen: Immobilien Richter, 
Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034 
oder unter 
www.immobilien-richter.com  
Suche Lagerplatz/Stellfläche, 
nur Kauf, ca. 1000 m2, auch 
bebaut, mit Strom u. Wasser 
bevorzugt. Tel. 0178/1486998

Zu vermieten: Weida, Bahn-
hofstr. 22, hochw. san./
gedämmte Whng., 1. OG, 
3 ZKB, 65 m2, 422 € kalt, 
Erstbezug. 2. OG, 3 – 4 
ZKB, GFl. 65 m2, 377 € kalt, 
mit Gartennutzung. 
Tel. 0178/1486998

Demnächst – Weida – 
2-Zimmerwhg. mit Balkon, 
DG, Greizer Str. 36 in Wei-
da, 52 qm, komplett saniert, 
Bad mit Fenster, Stellplatz 
auf eigenem Grundstück 
mögl., KM: 215,00 EURO 
zuzügl. NK, Anfragen und 
Besichtigungen: Immobilien 
Richter, Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034

4-R.-Whng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 1. OG, 
97,3 m2, neu san., Bad m. 
Du., kpl. Laminat, Kü. ge-
fliest, ab sofort zu vermie-
ten. Stellpl. b. Bedarf vorh., 
KM 440,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

In Steinsdorf Nachmieter 
gesucht: 2-R.-Whng., 61 m2, 
inkl. Pkw-Stellplatz und 
pauschaler Vorausz. d. HK 
und NK monatl. ges. 420,- €. 
Tel. 0171/6202545

Weida, Kirchberg – 3-Zimmer-
wohnung, 1. OG mit Balkon 
ab sofort zu vermieten, 
72 qm, Laminatboden, Bad 
mit Fenster, Stellplatz auf 
dem eigenen Grundstück, 
Miete: 325,00 EURO zuzügl. 
NK, Anfragen und Besichti-
gungen: Immobilien Richter, 
Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034 
oder unter 
www.immobilien-richter.com  

Vermiete in Weida, Greizer 
Str. 17, san. 2-R.-Whng. mit 
Mini-Küche, KM 170,- € + 
NK, Tel.: 0171/4231835

Demnächst – Weida – 
2-Zimmerwhg., DG, Altbauvilla 
in der Neustädter Str. 
mit eigenem Grundstück, 
73 qm, Einzug nach kom-
pletter Modernisierung, 
neues Bad, Stellplatz auf 
eigenem Grundstück, KM: 
275,00 EURO zuzügl. Stell-
platz und NK, Anfragen und 
Besichtigungen: Immobilien 
Richter, Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034

KleinanzeigenTIERSCHUTZVEREIN
 WEIDA E.V.
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Haus in Weida zu verkaufen:
Bj. 1994, 272 m2 Wohn-/
Nutzfläche (3 WE), 1506 m2 
Garten, sonnig, ruhig gele-
gen, Tel. 0151/12348340, 
http://www.immowelt.de/
expose/29DH34F

Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Kleinanzeigen Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida, Sirbis und Steinsdorf informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Pfingstsonntag, 15.05.16
Weida 09:30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation mit HA
Pfingstmontag, 16.05.16
Gottesdienste: Weida 09.30 Uhr, Steinsdorf 10:00 Uhr, Schöm-
berg 08:30 Uhr, Sirbis 10:00 Uhr, Teichwitz 13:00 Uhr, Hohen-
ölsen 14:00 Uhr; Gottesdienst mit HA: Seifersdorf 08:30 Uhr, 
Köckritz 10:00 Uhr, Burkersdorf 13:30 Uhr
Sonnabend 21.05.16
Steinsdorf 14:00 Uhr Taufgottesdienst
Sonntag, 22.05.16
Jubelkonfirmationen: Weida 14:00 Uhr, Sirbis 14:00 Uhr
Mittwoch 25.05.16
Weida 14:30 Frauenkreis
Sonntag, 29.05.16
Jubelkonfirmationen: Steinsdorf 10:00 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr; 
Gottesdienste: Schömberg 08:30 Uhr, Seifersdorf 08:30 Uhr, 
Köckritz 10:00 Uhr, Teichwitz 13:00 Uhr; Weida 17:00 Uhr 
Hänsel und Gretel − Orgelkonzert nicht nur für Kinder

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde: 
Klassen 1 – 4 jeden Montag und Dienstag, 16:00 – 17:00 Uhr 
Kinderkreis Steinsdorf: donnerstags 16:00 Uhr 
Kinderkreis Hohenölsen: donnerstags 14:30 Uhr
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: Donnerstag 15:30 Uhr, 
Klasse 7: 15:15 Uhr
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
Mittwoch, 18.05., 14:00 Uhr,
Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
20.05.16 15:00 Uhr Gottesdienst
27.05.16 15:00 Uhr Seniorenkreis
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
30.05.16 14:30 Uhr 
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Marion Urban

Wir laden Sie ein zum 

Spiele- und Begegnungsnachmittag 
für Kleine und Große am Sonntag, dem 22. Mai, 

von 15.00 – 17.00 Uhr 
auf dem Nettoparkplatz Weida, Turmstraße 

Es gibt: Spielangebote für Kinder und Eltern, einen Basteltisch, 
Kaffee und Gebäck, Zeit zur Begegnung 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
die evangelische Kirchgemeinde Weida 

Jehovas Zeugen 
Öffentliche Vorträge im Mai 2016

Die Vorträge dauern ca. 30 Min.
Wo?  Königreichssaal der Zeugen Jehovas
 Heinrich-Leo-Straße 6 (Gewerbegebiet Tinz), 07552 Gera 
Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um unsere Gottesdienste zu 
besuchen. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzuschauen. 
Der Eintritt ist frei und es gibt keine Kollekte.
22.05.2016, 10:00 Uhr – Die Angst vor der Zukunft überwinden;
17:00 Uhr – Wer eignet sich, die Menschheit zu regieren?
29.05.2016, 14:00 Uhr – Eine loyale Versammlung unter der Füh-
rung Christi; 17:00 Uhr – Die Gerichtszeit für die Religion

❙ Service
❙ angepaßte Einlagen
❙ Änderungen an Ihren Schuhen z.B. Abrollsohlen
❙ Reparaturen

Besser gehen – Mehr erleBen

Rudolf-Diener-Straße 20
07545 Gera
Telefon 03 65.8 33 25 - 0

www.schuh-petters.de
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Martin Jahns Aquarell „Weida“ wieder zurück 
in der Heimat

Vor genau 90 Jahren begann der „akademisch gebildete Zeichenlehrer“ und 
„Bauhausschüler“ Martin Jahn seine Tätigkeit in Weida an der neu erbauten 
Reform-Oberrealschule (heute Comenius-Schule). Dies geschah im Rahmen 
der deutschlandweiten Reformschulbewegung, die vom Bauhaus Weimar 
mitgetragen wurde. 
Ein Vertreter war Max Greil, Namensgeber der Weidaer Regelschule und bis 
1924 Thüringer Bildungsminister sowie damals auch Mitglied des Thüringer 
Landtages und Schulrat im hiesigen Schulamtsbezirk. Willy Obenauf, den 
Weidaern bis heute mit seinem Gedicht „Kuchenweide“ bekannt, war noch 
bis 1933 Stadtrat und der vormalige Journalist und Jenaer Redakteur Wilhelm 
Faber Bürgermeister bis 1929. 
Im März 1930 verlor Martin Jahn, der in Weida seine Familie begründet hatte, 
seine Anstellung in Auswirkung von Weltwirtschaftskrise, Massenarbeitslo-
sigkeit und Thüringer Wahlausgang. Mit ihm betraf das 392 „nichtplanmäßige 
Lehrkräfte“ in Thüringen.  

Das Aquarell „Weida“ von 1930 zeigt die Gräfenbrücker Straße in Weida. Das 
Sheddachgebäude ist heute noch erhalten, alles andere im Straßenbild nicht 
mehr erkennbar. Schmal die Wohnhäuser, eng die Straßenbiegung, kahl die 
Bäume, die Sheddach und Fabrikgebäude kaum recht verdecken, qualmend 
der Fabrikschlot und Häuseressen, elektrische Leitungen teilen den Himmel 
von der Stadt. An diesem Märztag ist es kalt, eine alte Frau am Gehweg trägt 
Kopftuch, Tasche und Stock, hinter einer Mauer spaltet ein alter Mann Holz 
im Hof. Keine Schüler ...
Martin Jahn hat dieses Weida-Bild von 1930 alle Jahre und Lebensstationen 
hinweg bei sich behalten und mitgeführt.

Für uns heute hat die Arbeit dieses Bauhausschülers besondere kultur- und 
kunsthistorische Bedeutung, weil es uns beispielhaft das Leben zwischen 
den beiden Weltkriegen nahebringt. Martin Jahn darf als ein Wiederentdeckter 
rechtzeitig vor dem 100-jährigen Jubiläum des 1919 von Walter Gropius und 
anderen Künstlern gegründeten Staatlichen Bauhauses in Weimar gelten. Mit 
dem Bild von 1930 bringt er unsere Stadt weiter ins Gespräch. Wir danken 
der Familie Jahn und Herrn Andreas Baude, dem Käufer, für die Regelung, 
dass es für das Osterburgmuseum zu Ausstellungszwecken jederzeit ver-
fügbar bleiben wird.
Familie Jahn wollte, als sie diese Ausstellung nach Weida brachte, etwas 
für die Stadt Bleibendes in Verbundenheit und Wertschätzung hinterlassen. 
Beim Ausstellungsaufbau bemerkte die Familie die Beleuchtungssituation in 
der Galerie, fasste den Entschluss, diese zu verbessern und übergab am 25. 
April an Hauptamtsleiterin Bettina Gunkel eine Spende in Höhe von 400 €, 
für die wir herzlichen Dank sagen.

Außerdem wurde eine Schüt-
zenscheibe von 1930 als Zeit-
kolorit und -zeugnis erstmals 
wieder in Weida gezeigt. 
Die Schießscheibe war zum 
350-jährigen Schützenjubiläum 
von Otto Kuhnt in „Erinnerung 
an die furchtbare Teuerung im 
Jahr 1923…“ gestiftet worden. 
„… Erst der 6. Dezember brach-
te von Norden die Nachricht, 
daß Fett, Fleisch im Preis bis 
30 % gesunken ist. Die Straßen 
wurden sehr belebt und alles at-
mete auf.“ 
Geschossen wurde sie von Karl 
Schmeißer 1930. Die Schützen-
scheibe wurde von Mitgliedern 

der Familie Hilmar Leopold in Frankreich als Erinnerung an Weida bewahrt. 
Der Großvater von Hilmar Leopold war der in Weida geborene Otto Kuhnt. 
Die Schützenscheibe wurde am 26. Juli 2015 als Geschenk an das Museum 
in der Osterburg übergeben, wofür wir an dieser Stelle besonders danken. 

gez. Dr. H. Karg

Was sonst noch passierte ...

Das nächste 
Amtsblatt 
erscheint 

am 
28. Mai 

2016.
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Termine frei! Bungalow 
Zeulenroda (Zadelsdorf). 
Tel. 036603/626770 o. 
0160/4219276

Trockenbau-, Maler- und 
Fußbodenarbeiten, sauber und 
preiswert. Tel. 0174/7333173

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

1-jährige Katzen zu vergeben. 
Tel. 036603/62842

Kleinanzeigen

Erfurtstraße 14 · 07545 Gera
Tel.: (0365) 8 40 11-0 · Fax: 8 40 11 20

E-Mail: seat-muehlbauer@t-online.de
www.seat-muehlbauer.de
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Mirko Patzer schießt das 100. Saisontor
Robert Böhme mit drei Toren in Folge

FC Thüringen Weida − SSV Traktor Nöbdenitz            7:0 (5:0)
Zweimal hatten der FC Thüringen Weida und der SSV Traktor Nöbdenitz in dieser Saison schon ge-
geneinander gespielt. In Nöbdenitz gewann Weida mit 7:1, im Pokalviertelfinale auf dem Roten Hügel 
mit 5:0. Auch beim dritten Spiel wurde es ein sonnenklarer Sieg. Allerdings waren die Nöbdenitzer 
mit argen Personalproblemen nach Weida gereist und hatten keine Wechselspieler zur Verfügung. So 
wurde es von Beginn an ein Spiel auf ein Tor, auf das vom Nöbdenitzer Torwart Thomas Schmidt. 
Beim ersten Kopfball von Hendrik Pohland hatte Helga Besser berechtigterweise die Abseitssfahne 
oben, dann schoss Pohland aus der Drehung knapp vorbei. In der 11. Minute nutzte der Weidaer 
Angreifer eine Böhme-Vorlage zum 1:0, sein 18. Saisontor. Er ist jetzt vom Torrekord von Volker 
Wengler − 148 Tore − nur noch 5 Treffer entfernt. Patzer schoss wenig später drüber, Böhmes Freistoß 
landete in der Mauer. In der 19. Minute erkämpften sich die Weidaer in der eigenen Hälfte den Ball, 
Mirko Patzer wurde steil geschickt und schob das Leder vorbei an Torwart Schmidt in die Maschen. 
Es war das 100. Saisontor des FC Thüringen Weida. Pohlands Kopfball nach Flanke von Patzer wehrte 
Schmidt ab, Rathmann traf das Außennetz. Patrick Leutloff erzielte den dritten Treffer, er zielte aus 
spitzem Winkel ins obere Toreck − 27. Nach einer halben Stunde wurde Robert Böhme im Strafraum 
gefoult, er verwandelte den Elfmeter selbst zum 4:0. Langes Kopfball nach Flanke von Rathmann 
verfehlte das Tor, Henze schoss aus 20 Metern drüber. Als Böhme freigespielt wurde, stand es in der 
38. Minute 5:0, es war das Halbzeitergebnis.
Nach der Pause traf Patzer den Pfosten, Leutloff schoss aus 22 Metern drüber. Dann ein schöner 
Angriff, Ulrich flankte, Pohland legte per Kopf ab, Böhmes Fallrückzieher ging drüber. Ulrich und 
Leutloff schossen vorbei. Böhme gelang nach einer Kombination das 6:0, sein 31. Saisontreffer − 64. 
Der eingewechselte Philip Berthold schoss neben das Tor, der Versuch von Dominik Kurz wurde ge-
blockt, ehe der ebenfalls ins Spiel gekommene Manuel Wustrau mit Schrägschuss den 7:0-Endstand 
erzielte − 87.
Ein erneuter Weidaer Kantersieg gegen einen nicht in Bestbesetzung angetretenen Gegner aus Nöb-
denitz. Sechs Spieltage vor Saisonende hat Weida nun 15 Punkte Vorsprung in der Tabelle, nachdem 
Westvororte den FC Altenburg mit 2:1 bezwang. Der Aufstieg rückt immer näher.
Weida: Penzel; Rathmann, Diepold, Ulrich, Kurz (77. Wustrau), Leutloff (70. Gerold), Henze, Böhme, 
Patzer (56. Berthold), Oliver Lange, Pohland
Nöbdenitz: Schmidt; Heilig, Kuhn, Tino Lange, Schlenzig, Pucknat, Nitzsche, Junghanns, Gerth, 
Hüttig, Fleischer
Torfolge: 1:0 Pohland (11.); 2:0 Patzer (19.); 3:0 Leutloff (27.); 4:0; 5:0; 6:0 Böhme (30.; 38.; 64.); 
7:0 Wustrau (87.); Schiedsrichter: Tim Nippert (Gera), Zuschauer: 70

Weida, den 01.05.2016 – Volker Georgius

Weida ist wieder oben
SpG Hohndorfer SV – FC Thüringen Weida  1:5 (1:0)
Untergrochlitz. Bereits am 25. Spieltag konnten die Osterburgstädter feiern, nachdem Kontrahent 
Gera-Westvororte in Gößnitz verloren hatte. 
Der Weidaer Sieg beim Hohndorfer SV auf dem Waldsportplatz Untergrochlitz bescherte dem FC 
Thüringen einen uneinholbaren Vorsprung und damit die verdiente Rückkehr in die Landesklasse. 
In Führung ging aber der Gastgeber bereits nach drei Minuten, als Strauß nach Einwurf von Ramisch 
per Kopf an den Ball kam. Routinier Hendrik Pohland verpasste wenig später einen Böhme-Freistoß 
knapp. Den nächsten HSV-Freistoß von Kogler von der Mittellinie verpasste Strauß nur um Zenti-
meter. Nach Görlers weitem Einwurf hatte Pohland den Ausgleich auf dem Fuß, traf aber den Ball 
nicht richtig. Fonfaras Schuss (HSV) nach 15 Minuten ging über das Tor. Dann war es erneut Strauß, 
der das FCT-Tor nur knapp verfehlte. In der 30. Minute traf Berthold das Außennetz. Ullrichs abge-
fälschter Schuss prallte vom Innenpfosten ins Feld zurück. Der Ausgleich lag aber in der Luft. Für 
den Gastgeber verpasste Eisentraut eine Eingabe von links. Dann rettete Keeper Hendrik Penzel per 
Kopf außerhalb des Strafraumes.  Die 1:0-Führung zur Pause war aufgrund des guten Konterspiels 
nicht einmal unverdient.
Nur vierzig Sekunden nach dem Wechsel glich Weida aus. Böhme kam in der Mitte an den Ball, lief 
durch und vollendete gekonnt. Wenig später hätte Hohndorf wieder führen können, doch Rausch ver-
fehlte am langen Eck. Nun lief es bei der Wirth-Elf. Böhme bereitete von rechts vor und Pohland war 
mit dem 2:1 zur Stelle (48.). In der 76. Minute erhöhte Szudra, gerade für Berthold eingewechselt, 
nach Doppelpass mit Henze auf 3:1. Pohland musste das vierte Tor machen, aber mit dem Volley-
schuss nach Böhme-Vorlage hatte er kein Glück.  Henzes Schuss wehrte Keeper Degelmann noch ab, 
bei Leutloffs Abstauber  war er jedoch machlos (73.). Nur fünf Minuten später war wieder Patrick 
Leutloff da, der Böhmes Eingabe über die Linie drückte (78.). Kurz vor Ultimo scheiterte nochmals 
Pohland am starken Degelmann. Volker Georgius

NOCH SECHS SPIELE BIS ZUM SAISONENDE:
– Sonnabend, 14. Mai, 15.00 Uhr Lokalderby: FC Thüringen Weida – SV Blau-Weiß Niederpöllnitz
– Sonntag,       22. Mai, 15.00 Uhr: FC Altenburg − FC Thüringen Weida
– Sonnabend, 28. Mai, 15.00 Uhr: FC Thüringen Weida − FSV Gößnitz
– Sonnabend, 04. Juni, 15.00 Uhr: SG Kraftsdorfer SV − FC Thüringen Weida
– Sonnabend, 11. Juni, 15.00 Uhr: FC Thüringen Weida − SG TSV Gera-Westvororte
– Sonnabend, 18. Juni, 15.00 Uhr:  POKALENDSPIEL in Weida
      FC Thüringen Weida − SV Osterland Lumpzig
Weida, den 09.05.2016 – Volker Georgius

Auf fremdes Terrain … 
begibt sich Mosaik Gera und erwirbt diesmal nicht 3 m² Fliesen, sondern ausnahmsweise 3 m² Kunst-
rasen und unterstützt damit die „Initiative Kunstrasen“ Sportpark „Roter Hügel“ in Weida von 
nebenan. Denn obwohl der Meisterbetrieb des Fliesen- und Natursteinverlegehandwerkes aus Gera 
Jahr für Jahr, vom Freibadbau bis zur -wartung, Stammgast in Weida ist, schaut die Firma auch über 
den eigenen Tellerrand hinaus. Denn: 
– schließlich: bilden die benachbarten Sport-, Freizeit- und Erholungsanlagen mit dem Freibad eine 

Einheit, 
– schließlich: besuchen auch viele Geraer das Freibad
– schließlich: soll dies auch so bleiben 
und
– schließlich: trägt auch Mosaik Gera mit dazu bei, dass dem so bleibt.
Wir sagen Danke und freuen uns über einen neuen Spendenkontostand von 28.052,50 Euro in Form 
von Geld- und Sachleistungen. 
Wer uns außerdem bis heute unterstützt hat, wie und warum auch Sie es tun sollten, erfahren sie unter 
www.kunstrasen-weida.de ... mehr als 300.000 User haben vor Ihnen schon einen Blick auf unsere 
Homepage „riskiert“ und haben sich vielleicht auch dadurch anstecken lassen, unsere Initiative zu 
unterstützen.

FC Thüringen Weida
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G
S

Gräfenbrück 14a · 07570 Weida
Tel.: 036603/607864 · Fax: 60615 · Handy: 01578/7678870

räfenbrücker Service
Volkmar Rauh
Kleincontainerdienst (1 – 1,5 qm)
sowie Transporte mit Multicar (bis 1,5 t)

Ich entsorge für Sie: Ich transportiere für Sie:
– Bauschutt, Erdaushub – Kies, Sand
– Sperrmüll, Schrott – Frostschutz, Erdkompost
– Baustellenabfälle u.v.m. – Holz u.v.m.

Inh.: Tischlermeister Fabian Winkler

Geraer Str. 4 in 07570 Wünschendorf

       0172 - 35 27 917

       www.holzwerkstatt-winkler.de

... natürlich Holz, natürlich schön, natürlich Winkler.

Holzwerkstatt Winkler
Möbel- und Innenausbau

Landesfinale der „Minis“ 
im Tischtennis in Weida

In Weida wurde am Sonntag, dem 01.05.2016, das Landesfinale der TT-Minis ausge-
tragen. Für diesen Wettbewerb der sich noch nicht im aktiven Spielbetrieb spielenden 
Nachwuchstalente bis 12 Jahre, hatten sich die besten 60 Kinder aus den Sportbezir-
ken Nord-, Süd- und Ostthüringen qualifiziert. Die Kammerer-Turnhalle platzte fast 
aus allen Nähten, denn 

die 60 Minis wurden von ihren Eltern, 
Großeltern, Geschwistern und Betreu-
ern in der Osterburgstadt tatkräftig un-
terstützt.
Die Abt. TT des TuS Osterburg 90 Wei-
da hatte dafür alles bestens vorbereitet.
12 ehrenamtliche Tischschiedsrichter, 
die bei 137 Spielen alles im Griff hatten 
und eine Wettkampferprobte Turnier-
leitung waren Garant für ein würdiges 
Landesfinale.
Für die AK 9/10 war der Wettbewerb in 
Weida aber nicht der letzte. Beide Sie-
ger dieser AK (w/m) qualifizierten sich 
noch für das vom 10. bis 12. Juni 2016 
in Rosenheim stattfindende Bundesfi-
nale.

Die Ergebnisse in der Übersicht:
Mädchen AK bis 8 Jahre: 1. Madeleine Teichert, Wachsenburg; 2. Charlotte Sennewald, Herbsleben; 
3. Antonia Siege, Weida OT Steinsdorf; 3. Hannah Klapproth, Arnstadt
Jungen AK bis 8 Jahre: 1. Till Berbig, Kromsdorf; 2. Marcius Krauel, Ascheroda; 
3. Konstantin Peter, Schmalkalden; 3. Lorenz Herdmann, Schmalkalden
Mädchen AK 9/10 Jahre: 1. Marla-Joe Gerloff, Ilmenau; 2. Estelle Dossin, Vippachedelhausen; 
3. Madeleine Teichert, Wachsenburg; 3. Emma Erlebach, Umpferstedt
Jungen AK 9/10 Jahre: 1. Till Berbig, Kromsdorf; 2. Robin Winterhalter, Weimar; 
3. Maddox Heilmann, Weida OT Loitsch; 3. Clemens Fischbacher, Weimar
Mädchen AK 11/12 Jahre: 1. Merle Langner, Ilmenau; 2. Linda Töpel, Niederpöllnitz; 
3. Lara Reimann, Ottmannshausen; 3. Campina Herrmann, Umpferstedt
Jungen AK 11/12 Jahre: 1. Lucas Kohlstrunk, Jena; 2. Elias Kühn, Friedrichroda; 
3. Pascal Fleischmann, Wünschendorf; 3. Leonhard Weidemann, Erfurt

TuS Osterburg Weida, Abteilung Tischtennis

ABC-Schützen der Johanniter-Kita „Freundschaft“ aus Weida 
auf den Spuren des Porzellans 

Weida/Triptis. Wir, elf ABC-Schützen 
der Johanniter-Kindertageseinrichtung 
„Freundschaft“ in Weida, wollten schon 
immer einmal wissen, wo die Tasse oder 
der Teller unseres täglichen Gebrauchs 
denn eigentlich herkommen. So freuten 
wir uns sehr, der Frage bei einer Be-
triebsführung bei der ESCHENBACH 
Porzellan GROUP in Triptis am 3. Mai 
2016 genau auf den Grund zu gehen. 
Eine Methode der Porzellanherstellung 
konnten wir uns dabei genauer ansehen. 
Vom Gießen des Porzellanrohlings in 
einer Gipsform, über das Brennen im 
Glühofen bis zum Glasieren, Härten, 
wieder Brennen und abschließenden 
Dekorieren erlebten wir die einzelnen 
Schritte der Herstellung direkt beim 
Rundgang. Selbst hoch über unseren 
Köpfen fuhren die zu brennenden Tas-
sen, Teller, Schalen oder Kännchen auf 

kleinen Transportliften durch die Werkhalle sicher zum Ofen. Die Mitarbeiter im Werk erklärten uns 
einzelne Arbeitsschritte und ließen uns sogar ein bisschen mithelfen.  
Nach Beendigung des Rundgangs durch die riesige Werkhalle konnten wir im Atelier „SPIELRAUM“ 
im Porzellanium ein selbst ausgesuchtes Porzellanteil dekorieren.  
Für den schönen Ausflug bedanken wir uns besonders bei Antje Heeger, die uns beim Rundgang be-
gleitete, uns verschiedene Verfahren erklärte und unsere Fragen beantwortete. 
Die fleißigen Frauen vom Café „TASSE“, die zwei leckere Kuchen und Kakao bereitgestellt haben, 
bekommen von uns auch ein großes Dankeschön.  
Den Abschluss der Ausfahrt bildete ein leckeres Mittagessen in der Johanniter-Kita in Triptis. Vielen 
Dank für die Einladung. Jana Konradi/Nancy Litke 

Viele kleine Einzelschritte führen zum fertigen Produkt. 
Foto: Jana Konradi

Busch, Wilhelm (1832-1908)

Sei mir gegrüßt, du lieber Mai, 
mit Laub und Blüten mancherlei! 
Seid mir gegrüßt, ihr lieben Bienen, 
vom Morgensonnenstrahl beschienen! 
Wie fliegt ihr munter ein und aus 
in Imker Dralles Bienenhaus 
und seid zu dieser Morgenzeit 
so früh schon voller Tätigkeit. 

Für Diebe ist hier nichts zu machen, 
denn vor dem Tore stehn die Wachen. 
Und all’ die wacker’n Handwerksleute 
die hauen, messen stillvergnügt, 
bis dass die Seite sich zur Seite 
schön sechsgeeckt zusammenfügt. 
Schau! Bienenlieschen in der Frühe 
bringt Staub und Kehricht vor die Tür; 
Ja! Reinlichkeit macht viele Mühe, 
doch später macht sie auch Pläsier.
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Schulschachmeisterschaft 
AK Grundschulen 1 – 4 

Das Bundesfinale zur o.g. Meisterschaft fand in der Zeit vom 24.4. 
– 27.4. 2016 im Berghotel in Friedrichroda/Thür. statt. Die jungen 
Schachspieler der Grundschule Weida/Liebsdorf hatten sich als 
Thüringer Meister einige Wochen vorher in Erfurt für diesen Aus-
scheid qualifiziert und ihre Gegner kamen jetzt aus den Grundschu-
len der gesamten Bundesrepublik. Dabei waren Orte, die man noch 
nie gehört hatte, geschweige wusste man, in welchem Bundesland 
sie liegen. Um es vorwegzunehmen, es war eine Mammutveran-
staltung. Fast 400 Aktive und circa 250 Übungsleiter, Betreuer und 
Verantwortliche waren noch vor Ort. Hinzu kamen noch Eltern und 
Bekannte von vielen Kindern, sodass eine Gesamtteilnehmerzahl 
von fast 700 Personen zu verbuchen war.
Zu einer Mannschaft gehörten 4 Stamm- und bis zu 2 Ersatzspieler, 
wobei die Ersatzspieler zeitgleich ein gesondertes Turnier spielten. 
Insgesamt waren 70 Mannschaften vertreten. Diese ermittelten in 
11(!) Runden in 3 Tagen Sieger und Platzierte nach Schweizersys-
tem. Schweizersystem heisst: Es spielen immer die Mannschaften 
mit den meisten Mannschaftspunkten gegeneinander bei Vermei-
dung von Doppelpaarungen. Die Bedenkzeit betrug 20 Minuten 
pro Spieler/Spiel.
Nach 6 Siegen, 2 Unentschieden und 3 Niederlagen kam man am 
Ende des Turniers auf 14 Mannschaftspunkte bei 27-1/2 Brettpunk-
ten. Damit belegte man den 5. Platz von 70 beteiligten Mannschaf-
ten. Ein unglaubliches Ergebnis. Hier zeigte sich erneut  das her-
vorragende Schachtalent der Schüler, aber auch die gute Nach-
wuchsarbeit im Verein und Schule. 

Im Folgenden nun die Einzelergebnisse der Schüler:
Name     Siege   Unentsch.  Niederlagen  Punkte Spiele

1. Marek Frank 5 3 3 6,5 11
2. Luca Franke 7 1 3 7,5 11
3. Marian Frank 6 1  4  6,5 11
4. Simon Köber 5 2 1  6,0   8
Ers.:
Fynn Lennox 
Manck  1 0 2 1,0   3
        -------
                                                                                      27,5

Insgesamt 27,5 Brettpunkte bei 14 Mannschaftspunkten, was den 
5. Platz in der Abschlusstabelle bedeutete. Voller Stolz wurden bei 
der Siegerehrung Pokale und Urkunden entgegengenommen. Für 
Kinder, Betreuer und Begleiter waren es anstrengende Tage. Der 
großartige Erfolg ließ dieses aber schnell vergessen. 
Abschließend allen Beteiligten wie Spielern, Betreuern und hier 
besonders den Übungsleiter vor Ort, SF R. Frank sowie allen 
Sponsoren herzlichen Dank.   hei

Veranstaltungsplan 750-Jahrfeier Niederpöllnitz
Donnerstag, 09.06.2016
 17.00 Uhr Eröffnung der Feierlichkeiten an der Turmruine. 
  Es spielt der Posaunenchor
 17.30 Uhr   Treffpunkt zum Lampion- und Fackelumzug in Richtung Sportforum mit 
  der Schalmeienkapelle Langenwetzendorf. 
  Anschließend Lagerfeuer und Platzkonzert mit Posaunenchor 
  und Schalmeienkapelle

Freitag, 10.06.2016
 16.00 Uhr Ausstellungseröffnung in der Halle der Agrar eG
  Thema: „Vom armen Bauerndorf zur Agrar- Industriegemeinde“
                     Die Vereine stellen sich vor, Vortrag zur Geschichte von Niederpöllnitz
 17.00 Uhr   Eröffnung Heimatstube
 19.00 Uhr   Festveranstaltung mit verdienten Bürgern im Vereins- und Kulturhaus
                    Tanz mit der Kapelle CASA
 21.00 Uhr   Jugenddisko im Festzelt an der Turmruine mit RICO Deluxe 
  (Sound in house, Black&Party)

Sonnabend, 11.06.2016
   9.30 Uhr   Weckruf durch den Posaunenchor Niederpöllnitz
 10.00 Uhr   Eröffnung Bauern- und Mittelaltermarkt mit musikalischer Umrahmung
                     Beginn Ritterspektakel um die Turmruine / Kinderbelustigung
 13.00 Uhr   Kulturveranstaltungen im Festzelt und im Freien
                     Mitwirkende: Regelschule Auma, Männerchor, Posaunenchor, Kindergarten,
   Tanzgruppe KESS, Waldspitzbuben Thüringen. Moderation Frau Barnikow
 15.00 Uhr   Gemütliches Kaffeetrinken im Festzelt und auf dem Dorfplatz
                     Kinderbelustigung: Spiel und Spaß auf Kinderspiel- und Festplatz 
  neben dem Kulturhaus rechts
 20.00 Uhr   Abendveranstaltung mit der Andreas Lorenz Showband 
  und weiteren Überraschungen

Sonntag, 12.06.2016
   9.00 Uhr   Festgottesdienst in der Kirche
 10.00 Uhr  Markttreiben und Platzkonzert mit dem Spielmannszug 
  Klengel-Serba 09 auf dem Dorfplatz
 ab 11.00 Uhr   Ochse am Spieß auf dem Dorfplatz
 11.30 Uhr Stellbeginn für den Festumzug
 13.00 Uhr   Beginn Festumzug durch Niederpöllnitz
                     Am Bahnhof – Bahnhofstraße – Straße des Friedens – Kreuzung 
  nach Wetzdorf
 ab 14.30 Uhr   Buntes Treiben rund um die Turmruine
                         Gemütlicher Festausklang bei Kaffee und Kuchen
                         Konzert mit Orchester „DA CAPO“ im Kultur- und Vereinshaus
 17.00 Uhr  Einholen der Fahne und Böllerschießen   

 21.00 Uhr   Public Viewing Fußballspiel EM 2016                                    

Festschrift 
750 Jahre Niederpöllnitz:

Festschrift

750 Jahre
    Niederpöllnitz
 1266 – 2016

Erhältlich 
ab Anfang Juni 
in der Heimatstube 
und der 
Gemeindeverwaltung 
Harth-Pöllnitz
sowie der 
Druckerei Wüst 
in Weida.
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Blätter zur Heimatgeschichte
Dieser Beitrag lehnt sich an den Artikel Nr. 12 vom April 1997 aus der Reihe „Blätter zur Heimatgeschichte“ von Herrn D. Hauer an.

Man schrieb das Jahr 1897, längst hatte die Elektrizität ihren Siegeszug in Deutsch-
land und auch in Übersee angetreten. Die Voraussetzungen zur industriemäßigen 
Stromerzeugung waren bereits in der 1769 von James Watt erfundenen Dampf-
maschine als Antriebsaggregat und dem 1866 neu entdeckten elektrodynamischen 
Prinzip des Werner von Siemens vorhanden. Schon 1881 hatte Edison in New York 
das erste Elektrizitätswerk erbaut und 1884 lief in Berlin-Friedrichstraße das erste 
deutsche Kraftwerk. 

Seitdem eroberte der elektrische Strom im Sturm die deutschen Städte. In Weida 
saßen die Ratsherren schon seit 10 Jahren über dem Problem, wie lässt sich unsere 
Stadt dem technischen Fortschritt erschließen. Pioniergeist in Sachen Elektrizität 
hatten schon mehrere Weidaer Betriebe mit der Einführung der Elektrizität für Be-
leuchtungszwecke bewiesen. 
Seit 1894 war Louis Schilling Bürgermeister in Weida. Als Wahlbürgermeister war 
er schon in verschieden Städten im Amt gewesen. Er kannte die Vorzüge des elektri-
schen Stromes. Nach allmählichem Sinneswandel der Ratsmitglieder beschloss der 
Gemeinderat in einer Sitzung am 19. Juli 1897 endlich den Bau einer Elektrischen 
Centrale, sogleich verbunden mit einem Wasserwerk und der Hochdruckwasserlei-
tung. 

Noch bevor nun die Ratsmitglieder richtig ausschwärmen konnten, um ein geeigne-
tes Gelände für den Bau zu finden, flatterten zahlreiche Angebote von Firmen aller 
möglichen Branchen aus ganz Deutschland auf den Rathaustisch. Alle wollten sich 
auf irgendeine Art durch Lieferungen, Gutachten oder Montagen am Bau beteiligen. 
Wie sich die Kunde aus dem Weidaer Rathaus so schnell in Deutschland verbreiten 
konnte, wer weiß? 

Für die Lage des Werkstandortes, unter der Berücksichtigung, dass auch das Was-
serwerk mit integriert werden sollte, kamen nur wenige Stellen in Frage. Gefordert 
waren: möglichst eine Tallage, Vorhandensein eines Gewässers für das Kesselspei-
sewasser, natürlicher Zulauf von Quellwasser, ein die Stadt überragender Berg für 
den Hochbehälter in greifbarer Nähe, außerdem keine allzugroße Entfernung zur 
Stadtmitte, wegen der Leitungsverbindungen und geeigneten Straßen zur Kohlenan-
fuhr. Nun war guter Rat teuer. 

Schließlich fand man heraus, dass unmittelbar an der Schloßmühle eine geeignete 
Wiese alle Forderungen erfüllen könnte. Diese Wiese, Grundstück N° 570, gehörte 
dem Fleischermeister Hermann Wagner aus Weida. Er bot diese Wiese am 22. Sept. 
1897 für 3 Mark pro Quadratmeter, ohne weitere Forderungen zu stellen, dem Ge-
meinderat zum Kauf an. Noch am selben Abend schritten die Herren des Gemein-
derates Dix, Prüfer, Reihl, Daßler, Zimmer, Schmidt, Niese und Haeselbarth zur 
Besichtigung des Wagnerschen Gartens. Die Aktennotiz vermerkt: „Es wurde an 
Ort und Stelle verhandelt und sofort beschlossen“. 

Lageplan zum Bau des Elektrizitätswerkes Weida an der Schloßmühle

Wortlaut des Angebotes von Hermann Wagner: 
„Weida den 22. September 1897. Geladen erscheint der Fleischermeister Hermann 
Wagner: und erkärt auf Vorhalt: „für das von meinem Grundstück N° 570 des 

Grundbuchs zur Geradlegung des Mühlgrabens erforderliche Areal verlange ich 3 
Mark pro qm und will mich 3 Monate an diese Forderung gebunden erachten. Sollte 
der Gemeinderath hierauf eingehen, so kann mit der Verlegung des Mühlgrabens 
sofort begonnen werden. Der fortfallende Zaun soll mein Eigenthum verbleiben und 
werde ich für dessen Entfernung sorgen. Auf weitere Entschädigung verzichte ich. 
gez. Hermann Wagner“. 
Das Gelände hatte man. Es störte aber der Schloßmühlgraben. 1881 hatten die Ge-
brüder Dix beim Kauf der Schloßmühle auch den Mühlgraben mit erworben, der 
aus der Schloßmühle kommend, im großem Bogen die Wiese durchfloss. Gerade 
auf dieser Wiese sollten aber die Werks- und Wohngebäude für das künftige Elek-
trizitätswerk entstehen. Abhilfe konnte nur eine Veränderung des Laufes bringen. 
Nach einigen Verhandlungen konnten die Gebrüder Dix, die ja selbst im Gemein-
derat vertreten waren, zur Zustimmung über die Mühlgrabenverlegung bewegt wer-
den. Sie kamen dann freundlicherweise der Stadt sogar noch entgegen, indem sie auf 
eigene Rechnung eine neue Brücke über den Mühlgraben errichten lassen wollten 
und obendrein noch 200.- Mark für die Mühlgrabenverlegung spendierten. 
Bevor es losgehen konnte, musste der Großherzogliche Landbaumeister eine Be-
sichtigung durchführen, um auch die Absegnung für den Standort von „Oben“ ge-
ben zu können, was auch ohne Widerrede  geschah. 
Von der Königlichen Generaldirektion der Sächs. Staatseisenbahnen erhielt man 
nach der Genehmigung durch die „einzig und alleinigen Nutznießer, die Fabrikanten 
Otto und Albrecht Dix“ die Erlaubnis, während der Aufbauarbeiten, den durch die 
Bahndammaufschüttung der Weida-Mehltheuer- Eisenbahn 1883 neu entstandenen, 
Bahnfiscalischen Weg zwischen Neustädter Straße und Schloßmühle, vorüberge-
hend mit zu benutzen. 
Jetzt konnte die Auswahl der Firmen beginnen. Gleich nach dem Gemeinderatsbe-
schluss hatte man einen Ratsschreiber beauftragt, in ca. 20 deutschen Städten, wie 
z.B. Gößnitz, Elsterberg und Adorf in der Nähe, Schwabing bei München, Urach in 
Württemberg und Jever in Oldenburg in der Ferne, nachzufragen, wie denn deren 
Erfahrungen mit dem elektrischen Strom wären. Von allen befragten Städten gin-
gen nur positive Antworten ein. Außerdem sandten viele Stadtverwaltungen gleich 
ihre Verträge zur Einsichtnahme nach Weida. Das bestärkte die Ratsherren, den 
richtigen Entschluss getätigt zu haben. Denn lange Zeit hatte man sich mit der Idee 
beschäftigt, vorrangig ein Gaswerk für Beleuchtungs- und Heizzwecke zu bauen. 
Die Einwohner der Stadt Weida wurden schon 5 Tage später, am 24. Juni 1897, in 
einem Zeitungsinserat um die Anmeldung zur Stromentnahme gebeten. 
Nur kurze Zeit nach dem zukunftweisenden Ratsbeschluss waren auch schon meh-
rere ernstzunehmende Bauangebote renomierter Firmen auf dem Rathaustisch ge-
landet. Da man selbst wenig von der Sache verstand, bestellte man, wie das damals 
üblich war, verschiedene Sachverständige. Der Civilingenieur Mannes aus Weimar 
wurde mit der Berechnung der baulichen Angelegenheiten betraut, während Prof. 
Dr. Julius Kollert aus Chemnitz für die Elektroseite verpflichtet wurde. Am 23. Juni 
1897 beauftragte man Kollert mit der Begutachtung der drei in die engere Wahl 
gezogenen Projekte. Zu beurteilen waren die Angebote der Firmen: 
- „Esslinger Maschinenfabrik Cannstadt“, 
- „Siemens&Halske, vertreten durch die Firma Louis Dix & Co Greiz“, 
- „(AEG) Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Berlin.“ 
Nach dem fertigen Gutachten, am 11. Juli 1897 von Prof. Dr. Kollert vorgelegt, kam 
das beste Angebot für den gesamten Bauablauf von der AEG, Allgemeine Elektri-
zitätsgesellschaft Berlin. Dieser Firma wurde auch der Zuschlag für den Bau der 
„Elektrischen Centrale“ und die gesamte Leitungsverlegung in der Stadt erteilt. 
Der Vertrag vom 21. August 1897 zwischen der Stadt Weida und der AEG lautete: 
„Bau einer Centralanlage für die Erzeugung undd Abgabe elekrischen Stromes und 
einer Wasserhebungsanlage für die Stadt Weida. Herstellung in 6 Monaten“. 

Als letztes fehlte jetzt 
nur noch das Geld. 
Zur Finanzierung nahm 
die Stadt Weida nach 
der Genehmigung durch 
das Sächsische Ministe-
rium für den Neustädter 
Kreis, bei der Sparkasse 
Apolda ein Darlehen von 
400.000 Mark auf. Lauf-
zeit 44 Jahre (bis 1942). 
Die AEG ihrerseits muss-
te als Sicherheit, dass das 

Werk auch fristgemäß und in einem einwandfreien  Zustand übergeben wird, nach 
Vertragsabschluss 7350,- Mark in der Kämmereikasse hinterlegen.

– wird fortgesetzt –

Die Elektrizität kommt! Weida erhält ein E-Werk.

Die alte Schloßmühle vor dem Bau der 
„Elektrischen Centrale“ um 1883. 
Der Bahndamm vom Tunnel Richtung 
Neustädter Straße ist noch im Bau. 

Bild: Fotohaus Raths Weida 

Modell einer AEG-Dynamomaschine, aufgestellt 
im Wasserkraftmuseum Ziegenrück. 



- 11 -

www.immobilien-richter.com

Alles neu macht der Mai

macht die Seele frisch und frei,
kommt heraus, lasst das Haus, 
windet einen Strauß!
Rings erglänze Sonnenschein,
duftend prangen Flur und Hain,
Vogelsang, Hörnerklang
tönt den Wald entlang. 

Wir durchziehen Saatengrün,
Haine, die ergötzend blüh‘n!
Waldespracht, neu gemacht
nach des Winters Nacht.
Dort im Schatten an dem Quell
rieselnd munter silberhell,
Klein und Groß ruht im Moos,
wie im weichen Schoß.

Hier und dort, fort und fort,
wo wir ziehen, Ort für Ort,
weit und breit, alles freut
sich der schönen Zeit.
Stimmet Jubellieder an!
Singe jeder wie er kann: 
Alles neu, frisch und frei
macht der holde Mai.

Hermann Adam von Kamp (1796 – 1867), 
Lehrer in Mühlheim/Ruhr
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Nachdruck der von uns gestalteten und ge-
setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
Aufgrund unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit können im Zeitungsdruck Farbab-
weichungen auftreten, sodass wir für eine 
genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

Gesundheit ist messbar!
Gutschein
für eine kostenlose
Venenmessung am 24. Mai
oder eine
Fußdruckmessung
am 26. Mai, mit sofortiger Auswertung.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de

DER HONDA CR-V - JETZT MIT 8.445,-€ PREISVORTEIL
Zum Beispiel der Honda CR-V 2.0 4WD Lifestyle (2016er Modell)

Kraftstoffverbrauch „Honda CR-V 2.0 i-VTEC 4WD Lifestyle“ in l/100 km: innerorts 9,4; außer-
orts 6,5; kombiniert 7,6. CO2-Emission in g/km: 177. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG) 

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

ALLRAD | NAVI | XENON | AKTIVES ABBIEGELICHT | ALCANTARA LEDER | ECO ASSIST 

BLUETHOOTH-FREISPRECHEINRICHTUNG | DAB+ | HDMI | PREMIUM-SOUND | SITZ-

HEIZUNG | LEICHTMETALL-FELGEN | RÜCKFAHRKAMERA | EINPARKSENSOREN VO + HI

Subaru – Allrad erleben.

Erleben Sie die einzigartigen Angebote der 
Super Subaru Sparwochen. Eine günstige 
Gelegenheit für Sie, denn Sie sparen bis zu 
5.000,– €1. Überzeugen Sie sich selbst von 
unseren Subaru-Modellen am besten bei 
einer Probefahrt! *

Super. Subaru. 
Sparwochen. Bis zu 5.000,– €1 

sparen!

NEU: 

Jetzt mit attraktiven

Leasingangeboten Der Subaru Tribeca setzt neue Maßstäbe in 
der Crossover-SUV-Klasse. Denn er verbindet 
außergewöhnliches Design und kraftvolle
Dynamik mit hohem Komfort und beeindru-
ckender Größe – optional mit 5 + 2 Sitzen. 

• Permanenter Allradantrieb AWD
• 6-Zylinder SUBARU BOXER-Motor 

mit 180 kW (245 PS)
• Elektronische Fahrdynamik-Regelung
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• 6fach-CD-Wechsler und mp3-Abspielfunktion
• 18-Zoll-Alufelgen und 215 mm Bodenfreiheit

ab A xx.xxx
(inkl. MwSt. und Überführungskosten)

„Top Safety Pick“ ist die Höchstwertung der IIHS-Crashtests, USA.

FHS Fahrzeughandel und Service GmbH 
Gewerbepark/ Vor der Harth 8, 7570 Frießnitz
Telefon 036603-60160, Telefax 036603-44095

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 14,0–6,8; außerorts: 8,4–4,6;
kombiniert: 10,4–5,4. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 242–136.
Abbildungen enthalten Sonderausstattung.
* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Die Aktion gilt vom 01.03.2016 bis 30.06.2016 in Verbindung mit dem Kauf eines
aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung/Besitzumschreibung
bis 31.08.2016 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von
der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen
und ist mit den aktuellen Sonderleasing- und Sonderfi nanzierungsangeboten kombi-
nierbar, jedoch nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH. Sie sparen
je nach Modell bei Kauf eines Subaru WRX STI: 5.000,- €; eines Outback: 3.500,- €; eines
Subaru XV, Forester, Levorg, Impreza oder Subaru BRZ: 2.500,- €. Weitere Detailinforma-
tionen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de.

Unsere 
nächste 
Ausgabe 
erscheint 

am 
28. Mai 
2016 !


